
                           Partnerschaftstreffen 2016 in Ravensburg 

Turnusgemäß fand dieses Treffen vom 17. bis 24. September 2016 in Ravensburg statt. Zum Auftakt der Be-

gegnung bei der sonntäglichen Eucharistiefeier in der Liebfrauenkirche konnte Rudolf Ege  24 polnische 

Gäste  begrüßen, darunter den neuen Leiter der polnischen Gruppe Slawomir (Slawek) Wiaz  und den neu-

en Pfarrer von St.Adalbert Trojan Marchwiak.…  

 

 

 

Am Montagmorgen fuhren die polni-

schen Gäste zusammen mit 20 deut-

schen Gastgebern im polnischen Bus 

für drei Tage ins bayrische Allgäu zum 

Haus „Zauberberg“ nach Pfronten. 

Von dort aus ging es am Montagnach-

mittag nach Steingaden zum UNESCO-

Weltkulturerbe Wieskirche, die von 

einem begeisternden Kirchenführer 

für die Teilnehmer künstlerisch und 

theologisch hervorragend erschlossen 

wurde. 

 

 

              

 

          Gruppenbild in Ravensburg Liebfrauen 

                           Führung in der Wieskirche  



Auf dem Rückweg nach Pfronten 

waren angesichts des anhaltenden 

Regenwetters alle Teilnehmer froh - 

vor allem die polnischen Freunde - , 

dass sie das vielgerühmte Märchen-

schloss Neuschwanstein bei einem 

Fotostopp wenigstens einmal für ein 

paar Augenblicke zu Gesicht beka-

men. Nach dem Abendessen trafen 

sich die Teilnehmer in der Hauska-

pelle zur Eucharistiefeier. 

Blick auf Neuschwanstein  

Am Dienstag machte die Reisegrup-

pe auf ihrer Tagesreise zuerst Stati-

on in Oberammergau mit Besichti-

gung des Festspielhauses und 

Schlendern durch den Ort mit sei-

nen berühmten Lüftlmalereien an 

vielen Häusern. Jeder hatte sein 

Lunchpaket dabei. Immerhin regne-

te es jetzt nicht mehr. 

Anschließend wurden die Parkanla-

gen von Schloss Linderhof auf klei-

nen Spaziergängen erkundet und 

bewundert. 

   Lüftlmalerei in Oberammergau  

Am Nachmittag fuhr die Reisegrup-

pe zum Kloster Ettal. Ein Benedikti-

nermönch begrüßte sie humorvoll 

und gestaltete seine Führung durch 

Klosterkirche und Sakristei recht 

detailliert. Dabei gab er auch aus-

führlich Auskunft über die Vielfalt 

der Wirtschaftszweige des heutigen 

Klosters. 

 
     Empfang vor der Klosterkirche Ettal 

     Blick auf Schloss Neuschwanstein 



Am Mittwochvormittag nahm die Gruppe Abschied von Pfronten. Auf der Heimreise machte der Bus einen 

Schlenker zum Kloster Andechs. Hier schlugen die Herzen der polnischen Freunde höher, denn hier waren 

sie am Geburtsort der beiden Völkern gemein-

samen Heiligen, der  heiligen Hedwig von 

Schlesien / Jadwiga Slaska angelangt. Im Jahr 

1176 kam sie als Tochter des Grafen Berthold 

IV. auf der Burg Andechs zur Welt  und wurde 

1186 mit dem Piastenherzog Heinrich I. von 

Schlesien / Henryk I. Bartody verheiratet. Sie 

zog mit ihm nach Schlesien und wurde dort 

vom einfachen Volk, dessen polnische Sprache 

sie erlernte, als große Wohltäterin verehrt. Die 

Eucharistiefeier an dieser historisch bedeutsa-

men Stätte ließ gemeinsame deutsch-

polnische Verbindungen  lebendig werden.  

Gegen Abend gelangte der Bus mit seinen 

Fahrgästen wieder in Ravensburg an. Die bei-

den folgenden Tage waren für spontane Un-

ternehmungen in den Familien bzw. für 

selbstständige Stadterkundungen und Ein-

käufe freigehalten. 

Der Abschiedsabend am Freitag begann mit 

einer Eucharistiefeier in Heilig Kreuz. Danach 

trafen sich Gäste und Gastgeber zum Bunten 

Abend mit vorbereitetem Buffet. Eine erste 

Bildausbeute ergab einen humorvollen und 

dankbaren Rückblick auf die nun vergangene 

gemeinsam erlebte Partnerschaftswoche.   

 

Unter den Abschiedsgeschenken der Gäste 

fand sich ein Buch des Gedenkens an den 

unvergesslichen vor 2 ½ Jahren jäh verstor-

benen Pfarrer Marek Kaiser. Jeder Gastge-

ber konnte das biografisch bebilderte Buch 

anschauen. 

Pfarrer Hermann Riedle, Pfarrer Trojan Marchwiak,               

Rudi Eges Worte zum Abschied, übersetzt von Danuta 

Manal   

  

                 Szenen aus dem Leben der Hl. Hedwig / Jadwiga  von Andechs 

http://koenig-ludwig-weg.de/HedwigvonAndechs.htm


 Zum Abschied wurden gute Gene-

sungswünsche für den schwer er-

krankten langjährigen Leiter der polni-

schen Gruppe Boleslaw (Bolek) Psuja 

mitgegeben. Sein Nachfolger Slawek 

Wiaz sprach zugleich die Einladung aus 

für das nächste Treffen 2018 in Posen. 

Am frühen Samstagmorgen traten die 

polnischen Freunde wieder die Heim-

fahrt an. 
 Neues polnisches Leitungsteam: Pfarrer Trojan  Marchwiak,  Tomasz Kostyk 

und Slawek Wiaz beim Bunten Abend     

    Rudi Ege schwenkt die Fahnen zum Abschied 


